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�
A IV	Einführung in die Integralrechnung


1)	Einführende Beispiele�



Bsp S. 106/1 lesen + diskutieren, Tafelskizze, Näherungslösung, bei S. 107/2a) Idee des Flächeninhalts verwenden�
�
�
2)	Der Flächeninhalt als Grenzwert�
Am Beispiel der Wurzelfunktion (S.108/1) werden Zerlegungs- bzw. Unter- und Obersummen eingeführt. Exemplarische Berechnungen (TI92 zur Visualisierung und Berechnung). ( Flächeninhalt als Grenzwert von Unter- und Obersummen bzw. einer beliebigen Zerlegungssumme.�
�
�
	Flächeninhaltsfunktionen�
Übungen S. 111/3 mündlich + an Tafel S. 111/2 variable rechte Grenze b, S. 112/5,7,9, dort u.a. Nr.8  „Flächeninhaltsfunktionen“ ausführlich!�
�
�
3)	Einführung des Integrals�
S.113/1 lesen und diskutieren: Integral als Gesamteffekt der Änderungsraten, andere Deutung als Flächeninhalt: Orientierte Flächeninhalte, Beispiele S.114�
�
�
4)	Integralfunktionen�
Definition, Integralfunktion Ja(x) mit variabler rechter (oberer) Grenze x, Variablentausch von b und x deutlich betonen, Beispiele S. 116�
�
�
5)	Stammfunktionen�
Definition, Beispiele, Regeln; Übungen S.119�
�
�
	Alle Stammfunktionen einer Funktion�
additive Konstante c, Übungen S.120/ ...�
�
�
�
Vertiefende Übungen: S. 120/16,18, Stillarbeit 17+19�
�
�
6)	Hauptsatz d. Differential- und Integralrechnung�
Beweis im Buch erklären, ohne Mitschrift, Beispiele S. 122 / 123�
�
�
7)	Eigenschaften des Integrals�
Additivität, Linearität, Monotonie mit Skizzen visualisieren� (Anwendung der Monotonie zur Abschätzung von nicht berechenbaren Integralen, vgl S.120/5)�
�
�
8)	Flächenberechnungen


8.1	Flächen unterhalb der x-Achse�
8.1: eigenständige Erarbeitungsphase (10-15min) mit Buch S.127 , eigener  Aufschrieb  , danach gemeinsames Beispiel S. 128/1, Übungen S. 128�
�
�
8.2	Flächen zwischen zwei Schaubildern�
Einführung als Lehrervortrag, Beispiel S. 131 / 4b), S.130/2 + S.131/3�
�
�
�
Laufzettelübung S. 131/ 5b,6a,7a,8�
�
�
9)	Vermischte Aufgaben	�
Wiederholende und vertiefende Übungen: S. 132/1,2 S.133/10�
�
�
�
S. 134 / 17 oder 18, weitere zur Auswahl�
�
�
	�
gemischte Übungen nach Bedarf�
�



Bemerkungen:


Die Buchangaben beziehen sich auf  den „Lambacher Schweizer Analysis Leistungskurs“ (1. Auflage: 2000) des Klett-Verlages.


Bei der im LS gewählten Vorgehensweise werden bei der Einführung des Flächeninhalts als Grenzwert von Unter- und Obersumme Kenntnisse aus der LPE Folgen, Grenzwert und Anwendungen benötigt. So wird z.B. die Summenformel der ersten n Quadrat- sowie Kubikzahlen verwendet. Der ältere Zugang über Flächeninhaltsfunktionen spielt eine deutlich untergeordnete Rolle.


Die Bedeutung des orientierten Flächeninhalts muss von Anfang an deutlich gemacht werden und immer wieder ins Spiel gebracht werden!


Ansonsten lohnen sich zu intensive Übungsphasen an dieser Stelle noch nicht, da die Schüler hier die Grundkenntnisse erwerben sollen und im weiteren Verlauf noch zahlreiche Integrale lösen werden. Besser ist es, hier ausgewählte Aspekte zu wiederholen (z.B. Bedeutung der Symmetrie beim Ansatz, Funktionsscharen, gebrochen-rationale Funktionen,...)


Vgl. zum Hauptsatz: „Die beiden Hauptsätze der Differential- und Integralrechnung“, von Blum, Kirsch, in Mathematik lehren Nr. 78 vom Oktober 1996, S. 60: anschauliche dynamische Visualisierung


eine kurze, schnelle Einheit, die keine größeren Probleme aufwerfen sollte 


